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Im Garten der Intelligenz

« Schauen Sie, Fräulein Huber, wir haben diesen
zweimal bekommen! »

Copyright by « Punch »

« Warum kommst Du jetzt mit einer andern
Erklärung »

« Fräulein, Sie haben ja an die erste nicht
geglaubt.»

Tyrihans

Die beiden Schuhmacher

Die Rekrutenschule war eben aus der
Gefechtsverlegung in die Kaserne
zurückgekehrt. Kräftig wurde nun wieder
die in den letzten Wochen zu kurz
gekommene Einzelausbildung betrieben
und tagtäglich fand man wieder Zeit,
die Finger am Gewehrschaft «hart zu
schlagen». Laut neuestem Wachtbefehl
hatte die Schildwache bei Ansichtigwer-
den eines Offiziers einen Gewehrgriff
zu klopfen. Ein biederer Füsilier stand
beim Hauptportal der Kaserne, als ich
bemerken muhte, daß er, ohnë einen

Wank zu tun, einen hohen Offizier an
sich vorbeigehen ließ. «Der Schuhmacher»

gemeint war natürlich der
Oberstdivisionär «sei dann in
Zukunft zu grüßen», befahl ich ihm, worauf

er mit pflichtbewußter Miene zu
Befehl stotterte. Tags darauf betrat der

Hauptmann das Wachtlokal und
erkundigte sich nach den näheren
Instruktionen. Eben sei nämlich der
Kompagnieschuhmacher ein Handwerker
in Zivil mit seinem Veloanhänger
durch das Portal gefahren, als die Schildwache

einen pickelharten Gewehrgriff
geschmettert häfte. Auf seine
Erkundigung nach dem Grunde dieser
militärischen Ehrenbezeugung habe ihm
dann der Rekruf voller Ueberzeugung
erklärt, daß ihm gestern der Korporal
befohlen habe, «den Schuhmacher zu
grüßen».
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